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Präambel  

Die Klient:in wünscht die Erbringung von Pflegedienstleistungen durch Seneca. 
Seneca erbringt diese Dienstleistungen gemäss diesen Vertragsbedingungen 
mit dem Ziel der bestmöglichen Betreuung der Klient:in.  

1. Dienstleistungen von Seneca  

1.1 Die Dienstleistungen von Seneca beinhalten die in der ärztlichen Verordnung 
beschriebenen und von den Krankenkassen gutgeheissenen Leistungen 
gemäss Krankenpflege-Leistungsverordnung KLV, Art. 7 («Abklärung, Beratung 
und Koordination», «Behandlungspflege», «Grundpflege») und werden im 
Stundentarif abgerechnet. Der Umfang und die Dauer dieser Dienstleistung 
wird mittels Bedarfsabklärung bestimmt.   

1.2 Die Dienstleistungen sowie die Bedarfsmeldung werden dokumentiert. Auf 
Verlangen gewährt Seneca auf die von Seneca erstellte Pflegedokumentation 
Einsicht. Dies beinhaltet die gemeinsam mit der Klient:in erstellten Schritte der 
Pflegeplanung und Einsatzplanung, inklusive der Pflegeziele und deren 
laufende Evaluation, sowie den Verlaufsbericht. 

1.3 Die Bestimmungen zur Einsatzplanung bei der Klient:in sind unter: Weitere 
Informationen festgehalten.  

2. Verrechnung von Dienstleistungen  

2.1 Seneca stellt ihre Dienstleistungen monatlich in Rechnung. Sämtliche 
Rechnungen sind innert 30 Tagen zu bezahlen. Nach Ablauf dieser Frist tritt 
der Verzug ein.  

2.2 Seneca ist von den Krankenkassen anerkannt. Ärztlich verordnete Leistungen 
können im Rahmen dessen, was die Krankenkasse vergütet, abgerechnet 
werden und sind von der Mehrwertsteuer befreit. Kassenpflichtige Stunden 
werden direkt von Seneca über die Krankenkasse abgerechnet.  

2.3 Die Patientenbeteiligung an den Pflegekosten ist kantonal unterschiedlich 
geregelt und fällt zusätzlich zum üblichen Selbstbehalt und zur Franchise an. 
Die Restfinanzierung übernehmen Kanton/Gemeinden. Wenn mehrere 
Pflegeorganisationen parallel beim gleichen Kunden im Einsatz sind, ist die 
Klient:in dazu verpflichtet, Seneca sowie die anderen involvierten 
Pflegeorganisationen zu informieren, damit sich diese koordinieren können 
und z.B. die Patientenbeteiligung nicht mehrmals abrechnen.  

2.4 Allfällige Nicht-KLV-Leistungen werden zusätzlich mit 7.7% Mehrwertsteuer 
(bzw. gemäss jeweils geltendem Mehrwertsteuersatz) in Rechnung gestellt.  

2.5 Sämtliche Kosten, welche nicht von der Krankenkasse getragen werden, 
werden von der Klient:in getragen.  
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3. Vertragsdauer  

3.1 Die Vereinbarung über die Leistungserbringung gestützt auf diese 
Vertragsbedingungen wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen.  

3.2 Während der ersten zwei Woche ab Vertragsschluss bzw. ab Beginn der 
Leistungserbringung durch Seneca kann das Vertragsverhältnis mit einer Frist 
von 7 Tagen gekündigt werden.  

3.3 Danach kann das Vertragsverhältnis jederzeit mit einer Kündigungsfrist von 30 
Tagen gekündigt werden.  

3.4 Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen.  

4. Vertragsänderungen  

Im Fall von Vertragsänderungen (inkl. Änderungen an Tarifen) teilt Seneca 
diese der Klient:in schriftlich mit. Lehnt der Kunde die Änderungen nicht innert 
30 Tagen schriftlich ab, gelten die Änderungen als akzeptiert.  

5. Vertraulichkeit und Datenschutz  

5.1 Die Klient:in ermächtigt Seneca zur Einholung und Weitergabe von für die 
Leistungserbringung notwendigen medizinischen Daten an Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen oder Sozialversicherungen. Die Klient:in verpflichtet sich, die 
Genannten von ihrer Schweigepflicht gegenüber Seneca zu entbinden.  

5.2 Diese Ermächtigung gilt für alle Ärzte, Spitäler, Krankenkassen oder 
Sozialversicherungen, welche die Klient:in behandeln bzw. mit ihr in einem 
Vertragsverhältnis stehen. Sollte die Klient:in einen Arzt, ein Spital, eine 
Krankenkasse oder eine Sozialversicherung von der Ermächtigung ausnehmen 
wollen, muss die Klient:in Seneca darüber schriftlich informieren.  

5.3 Im Übrigen verpflichtet sich Seneca, alle von der Klient:in erhaltenen 
Informationen und Unterlagen im Rahmen der Schweigepflicht vertraulich zu 
behandeln und ausser den Mitarbeitenden von Seneca, welche die 
Informationen zur Leistungserbringung benötigen, keinen Dritten zugänglich 
zu machen. Die Mitarbeitenden von Seneca haben sich ebenfalls vertraglich 
zu Stillschweigen verpflichtet.  

5.4 Mit der Unterschrift/ mündliche Zusage gibt die Klient:in das Einverständnis, 
dass die persönlichen Daten über den Gesundheitszustand im Rahmen der 
Bedarfsklärung erhoben und elektronisch aufbewahrt werden. 

5.5 Bei Vorhandensein eines elektronischen Patientendossiers (EPD) informiert die 
Klient:in Seneca über deren Zugriffsrechte, damit diese über die für eine 
bestmögliche Pflege erforderlichen Dokumente verfügen und ihrerseits 
gemäss den Vorschriften zum EPD ihren Pflichten nachkommen kann. Dabei 
orientiert sich Seneca an der nationalen und kantonalen Gesetzgebung und 
den behördlichen Empfehlungen. Seneca stellt sicher, dass persönliche Daten 
– auch bezüglich Patientendossier – gemäss der Datenschutzgesetzgebung 
verwaltet werden. 
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5.6 Durch die Unterschrift/ mündliche Zusage nimmt die Klient:in Kenntnis davon 
und erteilt gleichzeitig sein/ihr Einverständnis dafür, dass Seneca in 
Einzelfällen und auf ein entsprechendes Begehren des Versicherers hin 
verpflichtet ist, dem Versicherer Akteneinsicht zu gewähren. Die Akteneinsicht 
dient zur Überprüfung der Rechnungsstellung, des Controllings und/oder der 
Feststellung des Leistungsanspruchs. 

5.7 Die Klient:in hat das Recht, diese Akteneinsicht auf den Vertrauensarzt des 
Versicherers zu beschränken. Nimmt er/sie dieses Recht nicht wahr, kann 
Seneca der Administration des Versicherers die erforderliche Akteneinsicht 
gewähren. In diesem Falle entbindet die Klient:in Seneca vom Arztgeheimnis 
und von der Schweigepflicht. 

6. Haftung  

Seneca haftet gegenüber der Klient:in nur im Fall von Absicht oder grober 
Fahrlässigkeit.  

7. Anwendbares Recht, Gerichtsstand  

Auf diesen Vertrag ist Schweizer Recht anwendbar. Gerichtsstand ist 
Steinhausen, Kanton Zug.  

8. Weitere Informationen 

8.1 Die von Seneca zu erbringenden Dienstleistungen werden in einem Pflegeplan 
nach den Bedürfnissen und Wünschen der Klient:in genauer definiert. Die 
Erstellung des Pflegeplans erfolgt in Absprache zwischen Seneca und der 
Klient:in.  

8.2 Die Zeiten für die Erbringung der Dienstleistungen von Seneca richten sich 
nach dem Einsatzplan von Seneca, welcher mit der Klient:in abgesprochen 
wird.  

8.3 Änderungen zum Pflegeplan sowie zum Einsatzplan müssen für den 
kommenden Monat bis zum 5. Tag des laufenden Monats der Bezugsperson 
von Seneca gemeldet bzw. mit der definierten Bezugsperson von Seneca 
abgesprochen werden. Die Klient:in hat kein Weisungsrecht gegenüber den 
Mitarbeitenden von Seneca, welche die Dienstleistung erbringen.  

8.4 Wenn Klient:in und Patient:in nicht die gleiche Person sind: Die Klient:in ist sich 
bewusst, dass Seneca ihre Leistungen für das Wohlbefinden des Patienten 
erbringt. Entsprechend ermächtigt die Klient:in Seneca, die Wünsche des 
Patienten betreffend Änderungen des Pflege- bzw. des Einsatzplans zu 
berücksichtigen. Bei Differenzen zwischen den Wünschen der Klient:in und 
denjenigen des Patienten gehen die Wünsche des Patienten vor, sofern der 
Patient urteilsfähig ist.  

8.5 Bei kurzfristigen Planungsänderungen, welche in Absprache mit Seneca 
erfolgen können, können zusätzliche Kosten anfallen (insbesondere 
Administrationskosten), welche der Klient:in in Rechnung gestellt werden.  

*** 


